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Sehr geehrte Frau Dr. Annette Schavan
In den nächsten Tagen geht es um Entscheidungen über Gentechnik in der Landwirtschaft. Ich möchte Sie dringend bitten, hier Rückrat zu zeigen und sich nicht von der Macht der Industrie beherrschen zu lassen. Bitte setzen Sie sich dafür ein, dass gentechnisch manipuliertes Saatgut nicht auf unsere Äcker kommt. 

Gentechnisch verändertes Saatgut ist unverantwortlich für unser gesamtes Ökosystem und damit unsere Zukunft. Die Industrie verfolgt wirtschaftliche Interessen, aber diese dürfen hier nicht entscheidend sein, denn es geht um unsere Zukunft, um unser Leben und das unserer Kinder. Ihr Vorgänger Horst Seehofer hat nach einem Klosteraufenthalt die Überzeugung vertreten, dass Gentechnik unverantwortlich ist. Leider ist er aber dann doch durch den Druck der Industrie von seiner Überzeugung abgekommen und er war nicht konsequent. Wir bauen auf Sie, Frau Schavan, das Sie genügend Rückrat haben und standhaft bleiben und sich nicht von den Argumenten der mächtigen Industrie verbiegen lassen. 

Das Argument, dass wir den technologischen Anschluss verpassen, ist nur ein Scheinargument. Denn der Markt der Zukunft ist nicht immer mehr „Chemie und Gentechnik“, sondern die Biolandwirtschaft. Wir sollten uns viel mehr darauf konzentrieren. Deutschland ist in diesem Bereich Vorreiter und kann stolz darauf sein. Da liegt die Stärke Deutschlands, da mischen wir ganz vorne mit. 
Es gibt schon genügend nachhaltige Schäden durch die Fehler der Gentechnik aber auch durch die Intensiv-Landwirtschaft. In Indien gab es Tausende von Selbstmordfällen unter den Bauern, deren Existenz durch die Genpflanzen (Baumwolle) zerstört wurde.

Es ist ein großes Anliegen der Bauern und Bewohner in Rosenheim, Kitzingen und anderswo ihre Felder nicht von Gen-Mais kontaminieren zu lassen und wirtschaftlich ins Hintertreffen zu geraten. Damit ist schnell ein ganzer Landstrich für Bio-Landbau dauerhaft unbrauchbar gemacht. Bei den diesbezüglichen Anti-Gentechnik-Veranstaltungen z.B. in Rosenheim und Kitzingen waren die Hallen brechend voll. Es ist gefährlich die Anliegen und Ängste der Menschen nicht ernst zu nehmen. Hier darf man sich nicht von den Entwicklungen in den USA vereinnahmen lassen. Wir brauchen die genveränderten Pflanzen nicht, es ist hauptsächlich das Interesse der Industrie dahinter. 

Siehe dazu: Unrealistische Heilsversprechen über Gentech-Wunderpflanzen. BUND-Studie belegt: Hauptinteresse an Gentechnik kommt aus agrochemischer Industrie

http://www.zivilcourage.ro/wp/wp-content/uploads/2008/06/heilsversprechen087.pdf
Die ökologische Landwirtschaft wird immer mehr boomen in den nächsten Jahren. Denn die Menschen wollen gesund leben. Wie viel Flächen gibt es schon in anderen Ländern, z.B. in den USA, die gentechnisch kontaminiert sind und nie mehr für die Bio-Landwirtschaft genutzt werden können? Wollen wir unser Land auch so verändern?

Was ist mit den Fruchtbarkeitsstörungen bei Mäusen aufgrund von genmanipulierter Mais? 
Siehe dazu: Eine Langzeitstudie der Universität Wien über mehrere Generationen zeigt, dass genmanipulierter Mais Fruchtbarkeitsstörungen bei Mäusen auslösen kann: http://www.zivilcourage.ro/wp/wp-content/uploads/2008/12/genmais-beeintrachtigt-fruchtbarkeittaz-1108.pdf und http://www.zivilcourage.ro/wp/wp-content/uploads/2008/12/kranke-mausebabys-durch-gen-mais-11-08.pdf
Mit dem Veränderungen im Immunsystem durch Gentech-Mais MON810?
siehe dazu: Österreichische-italienische Studie belegt Veränderungen im Immunsystem durch Gentech-Mais MON810: 
http://www.zivilcourage.ro/wp/wp-content/uploads/2008/12/global2000-zur-futterungsstudie11-08.pdf
Und mit dem Bienensterben, der Grundwasser-Belastung durch Nitrat, der Bodenzerstörung? Mag nicht alles von Gentech-Mais herrühren aber ist das nicht auch ein Zeichen einer entarteten Landwirtschaft? Die USA ist das Land mit der größten Zunahme der Wüsten und der Bodenzerstörung. Und die Firmen solch eines Landes wollen uns sagen was nachhaltige Landwirtschaft ist?
Sicher diese kritischen Punkte werden von Firmen wie Monsanto immer sehr wortreich weggeredet. Aber andere Beispiele zeigen doch auch trotz aller Argumente die die Industrie immer wieder geliefert hat, in der Nähe von Kernkraftwerken gibt es einfach gehäuft Krebsfälle! 

Da gibt es so viele noch ungeklärte Gefahren, die heute noch gar nicht absehbar sind. Wir wissen nicht, worauf wir uns da einlassen. Wir sollten nicht so massiv in die Natur eingreifen. Was heute ungefährlich erscheint, kann in ein paar Jahren ganz neue Gefahren zeigen, die wir jetzt noch nicht voraussehen können. 

Wieso schafft es Frankreich den Anbau des Gen-Mais MON810 zu verbieten und in Deutschland fehlt dazu der rechte Mut? 

Ein religiöser Aspekt. Gentechnik geht davon aus, dass wir es besser können als unser Schöpfer. Von Fachleuten und aus der Kirche höre ich aber immer wieder um das ist auch meine Überzeugung: „nature makes it best“. Siehe dazu: Diözesanrat der Katholiken der Erzdiözese München und Freising lehnt den Anbau gentechnisch veränderter Pflanzen ab. http://www.zivilcourage.ro/wp/wp-content/uploads/2008/12/gentecherklarung_2008_11_25_beschluss-2.pdf

Nun bitte ich Sie, Ihre Haltung zum Thema Genpflanzen kritisch zu prüfen und wünsche Ihnen Mut, wie es auch oft Dr. Angela Merkel zeigt, sich gegen die Interessen der übermächtigen Lobby der Konzerne behaupten zu können. 

Mit freundlichen Grüssen

Dr. Christine Osiander

Dipl. Ing Stefan Schranner

Im Anhang noch eine kurze Notiz aus dem Spiegel bezüglich der Firma Monsanto

Weitere Links: 

"Monsanto wusste, wie giftig die Stoffe sind", aus natur+kosmos vom 20.02.2009
http://www.natur.de/scripts/basics/natur/news/basics.prg?session=4e2a8edd49a0f985_492967&a_no=2842
Bundesamt für Naturschutz: Kann die Agro-Gentechnik zur naturverträglichen und nachhaltigen Sicherung der Welternährung beitragen?
http://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/themen/agrogentechnik/PositionspapierWelternaehrungGT.pdf
und 
http://www.zivilcourage.ro/wp/weitere-infos
http://www.keine-gentechnik.de/
http://genfood.wordpress.com/2008/01/09/percy-schmeiser-in-munchen/
